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Es ſchreit 


o 
zum Himmel! 
Von Wilhelm Willigmann⸗Liſſa. 
In aller Eile haben in dieſen Tagen überall, wo Orts⸗ 


ſamppen des polniſchen Weſtmarkenvereins beſtehen, Ver⸗ 
Kam lungen jtattgejunden. Der Kardinal Dr. Dalbor 
H hrt nämlich nach Rom zum Heiligen Vater. Man wollte 
; Material mitgeben, aus dem der Papſt in Nom erſehen 
halte, wie die dolniſche Volköfeele darüber daß noch heute 
eutſche Domherren, deutſche Pröpite und Kapläne 
unverminderter Treue und Pflichterfüllung ihres Amtes 
lten, ins Kochen geraten fei. Irgend eine ſonſt unbekannte 
röße hat nämlich ausgerechnet — wir können die Zahlen 
$, 3 nicht auf ihre Richtigkeit hin nachprüfen —, daß auf 
großpolniſche Domherren heute noch 8 deutſche kommen, 
* daß das Culmer Kapitel heute noch faſt ganz deutſch 
ei, und daß auf 325 deutſch⸗katholiſche Einwohner ſchon ein 
utſcher Domherr und auf 182000 polniſch⸗katholiſche auch 
Si einer falle. 325 Deutſche hätten alſo dasſelbe Recht wie 
a 000 Polen, „Dieſes Unrecht“, fo feprciót ein polmifajes 
latt, „ſchreit um Rache zum Himmel! N 
; Aber wenn in einem rein deutſchen oder fait ganz deut⸗ 
chen Dorfe ein ne Geiſtlicher der Gemeinde als 
Polen ſchon ein polniſcher Geiſt⸗ 
cher oder in einem anderen Dorje auf 13 oder in einem 
dritten Falle auf 21 ſchon ein polniſcher Geiſtlicher fällt — 
dieſes Unrecht ſchreit nicht um Rache zum Himmel, ſondern 

d von polniſchen Fanatikern und Hetzern für ſo natürlich 
und ſo ſelbſtverſtändlich gehalten, daß es ſich darüber gar 
nicht verlohnt, irgendwie zu reden. 

Oder wenn drüben in Deutſchland an der polniſchen 
Grenze in pommerſchen Orten oder in Orten der Grenzmark 
oder in Oſt⸗Oberſchleſten auch hen.. in rein deutſchen 

meinden polniſche Geiſtliche im Amte find und aus ihrer 
polniſchen Geſinnung gar kein Hehl machen — dieſes Un⸗ 


recht ſchreit nicht um Rache zum Him 


dieſes 


Zutritt zu 
un 
den 


Volksrates fo ſchön heißt: „Im Einklang 


mel. 

Oder wenn in einem Nationalitätenſtaate. wie es der 
polniſche iſt, beinahe die Hälfte der Einwohner „Minder⸗ 
heiten“ find und diefe Minderheiten unter den 444 Sitzplätzen 
m polniſchen Seim dank der famoſen polniſchen Wahl⸗ 
geometrie ſtatt etwa 200 bloß 85 Abgeordnetenſitze haben, 
Unrecht ſchreit nicht zum Himmel. E 
Oder wenn es im Aufruf des Oberſten polniſchen 
mit ihren frei⸗ 
lichen Traditionen wird die Republik Polen ihren Mit⸗ 
ürgern deutſcher Nationalität volle Gleich berechtigung. 
den höchſten Staatsämtern uſw. gewähren“ 
d wenn dann unter den 17 Wojewoden. den 12 Minijtern, 
261 Staroſten. den 8 Feſtungskommandanten, den 153 
nerälen und Admirälen, den 26 Vizeminiſtern, den 
Reichskommiſſaren, den Hunderten von hochbeſoldeten 


Botſchaftern, Konſuln, Generalkonſuln, Delegierten, Han⸗ 


delsagenten. Geſandten. Miniſterräten nicht ein einziger 

Deutſcher ſich befindet, ja nicht einmal ein einziger Bürger 

e — das tft kein Unrecht, das zum Himmel 
i 


Oder wenn in rein oder fait rein deutſchen Städten 


und Dörfern polniſche Bürgermeiſter und polniſche Orts⸗ 


num Himmel ſchreit. 


ulzen gegen den lebhaften Wunſch der Deutſchen, wie er 
durch indewahl ausdrücklich kundgeworden 
tit, eingefetzt werden — das iſt kein Unrecht, das um Rache 


Oder wenn gemäß Artikel 108 die Deutſchen ſich organi⸗ 
fiert und zu Vereinen vereinigt haben und dieſe ohne Rück⸗ 


ſicht auf die einſchlägigen Beſtimmungen der Verfaſſung 


und der Strafprozeßordnung aufgelöſt, wenn ſelbſt rein 
charitative Vereine wie die Frauenhilfe im Graudenz oder 
eine wirtſchaftliche Organiſation wie der Bauernverein auf⸗ 


gelöſt werden — das ſchreit nicht zum Himmel. 


ſten polniſchen Volksrates feierlichſt 


auch 
leiſtet“, oder wenn der Völkerbund und das 


> 


128 een worden 


enn trotz Artikel 110 der rfaſſung und trotz 

8 des 8 polniſchen Bolksrates, wenn trotz 
der 88 7 und 8 des inderheitenſchutzvertrages deutſche 
Kinder gezwungen werden, polniſche Schulen zu beſuchen — 


das ſchreit nicht zum Himmel. 


Oder wenn die Polen ausdrücklich im Aufruf des Ober⸗ 
verſprochen haben: 
„Die Anſiedler dürſen im Rahmen des Friedensvertrages 
in ihrem Eigentum verbleiben . alle wohlerworbenen Rechte, 
über Pachtverträge uſw. werden hierdurch Be 
berſte 
Schiedsgericht wiederholt für die Rechte der deutſchen An⸗ 
ſtedler und Domänenpächter eingetreten find und trotzdem 
3500 deutſche Bauern und 121 deutſche Domänenpächter ge⸗ 
nd, ihre Scholle zu verlaſſen — das 
. Foden e e oo D Btigt fahen, de 
enmn genötigt en, n 
Wanderſtab zu ergreifen, e Oberſte Ge⸗ 
richtshof im Haag ausdrücklich eine Entdeut⸗ 
ſchungs politik der polniſchen Behörden für 
unvereinbar mit dem Sinn und Geiſt des Min⸗ 
derheitenſchutzvertrages erklärt hat — 
ſchreit nicht zum Himmel. 

Oder wenn den Deutſchen der völlig freie Gebrauch ihrer 
deutſchen Sprache in Verfaſſung, Minderheitenſchutzvertrag, 
Aufruf des Oberſtem Volksrates gewährleiſtet iſt, und wenn 
der ausdrücklich unter dem 18. No⸗ 


Erklärung. 


Der Herr Anßenminiſter Senda hat dieſer Tage einem 
franzöfſchen Ang fr dieſ Ihe Behauptung Ne 


in der vorigen Woche in eini Ini Blät 
mich zu leſen war. nach babe ich in aber 


lung als das Ziel des rver⸗ 
einigung von Bien und ants 
geſtellt. 


welt ein ſolches 


fruher Oftdeutſche undſchau 
Bromberzer Tageblatt 


Ich frage hiermit den Herrn Miniſter 
öffentlich an: 

Warum werde ich nicht darüber ordnungsmäßig von 
den amtlichen Stellen vernommen? Wo ſind die Zengen, die 
mir ſolche Behauptung nachweiſen können? Wann, ow und 
unter welchen Umftänden fol ich dieſe Worte gesprochen 
haben? Ich ſehe mich gezwungen, wegen dieſer öffentlichen 
Beleidigung gegen Sie, Herr Minifter, klagbar zu werden 
und eine gerichtliche Aufklärung gu erzwingen. 

Liſſa, den 25. September 1923. 

i Willigmann, Pfarrer. 


„Ehriſtliche Demotratie”. 
Propaganda gegen den Völkerbund. 


In Poſen fand, polniſchen Blättermeldungen zufolge, 
eine Tagung des Verbandes der Chriſtlichen Demo⸗ 
kratie ſtatt, an der Tauſende von Perſonen teilgenommen 
haben follen. Nach zwei Referaten, die das Gutachten des 
Ständigen Internationalen Gerichtshofes im Haag in der 
Frage der deutſchen Anſiedler in Polen ſowie den 
Spruch dieſes Gerichts über das Staatsbür gerrecht 
der ſogen. „Geburtspolen“ zum Gegenſtande hatten, wurde 


folgende 
Reſolution 
gefaßt: t 
„Die Tagung der Chriſtlichen Demokratie in Poſen 

gibt ihrer Entrüſtung über die Gutachten des Haager 
Schiedsgerichtshofs Ausdruck, das das elementare 
Rechtsgefühl und unſere ausdrücklichen Rechts an⸗ 
iprüde an unſere heimatliche Erde vergewaltigt. 
Die Verſammelten richten an die Regierung den Appell, 
gegen das Gutachten des Haager Schiedsgerichtshofs zu 
proteſtieren und dafür einzutreten, daß Polen unverzüglich 
die Rechte gegeben werden, die ihm gegenüber den deut⸗ 
ſchen Anſiedlern zustehen, Rechte, die es Polen ermöglichen, 
die deutſchen Güter fofort zu liguidieren 
und die Optauten unverzüglich auszu⸗ 
weiſen. Dies iſt die bette Antwort auf das 
Gutachten des Haager Gerichtshofes.“ 


* 
Wenn hinten in der Türkei gegenüber den Griechen 
dieſelben „Rechte“ durchgeſetzt wurden, deren Geltend⸗ 


machung heute eine Verſammlung der „Hriſtlichen“ 
kratie“ verlangt, ſo bezeichnete man in der ganzen tur⸗ 
Beginnen kurz als „Chriſtengreuel im 
Orient“. Wenn unſerer Regierung derartige Proteſte unter⸗ 
breitet werden, ſo verdienen ſie als eine unerhörte 
Beleidigung für die volniſche Nation u n d 
Republik eine unzweideutige Zurückweiſung. 

Eins der 8 in der bezeichneten Verſamm⸗ 
lung ſoll ein Abgeordneter der Chriſtlichen Demokratie 
Kubik gehalten haben. der im Hauptamt Prieſter iſt. 
Wir glauben nicht, daß der Chriſtengott von ſeinen Dienern 
die Predigt einer ſanatiſchen Rache gegen den Nächſten ver⸗ 
langt, beſonders nicht dann, wenn ſchon das höchſte unpar⸗ 
teliſche Gericht der Welt dieſe Vergeltung für ein tauſend⸗ 
ſach vergrößertes Unrecht verbietet. Aber der würdige 
Pfarrer Kubik iſt der Anſicht, daß die beſten Juriſten des 
Erden rundes, die (mit Einſch' „ des franzöſiſchen Richters) 
einſtimmia geurteilt haben, „das elementare Rechts⸗ 
gefühl“ vergewaltigten, als ſie der unchriſtlichen Entdeut⸗ 
ſchungspolitik in Weſtpolen einen Riegel vorzuſchieben ver⸗ 


ſuchten. Vor kurzem hat ſich Herr Kierski als Ober⸗ 


99 


richter für den Haag angemeldet, jetzt kommt Herr Kubik 
als erſter Beiſitzer hinzu. Weitere Plätze find noch zu vere 
geben. 


Wenn aber Chriſtus, deſſen Name auch bei dieſer 
„demokratiſchen“ Verſammlung mißbraucht wurde, in st 
ten Tagen durch die Länder Europas und die Städte 
unſerer engeren Heimat . er nicht vor die 
Stadt hinausgehen und über fie weinen wie er über Jeru⸗ 
falem weinte, als fein Haus zu einer Mördergrube gemacht 
wurde? — Wir vermuten, daß es auch in Polen noch „chriſt⸗ 
lich“ und „demokratiſch“ geſinnte Menſchen gibt, die dieſe 
Trauer teilen. Auf dieſen Stillen im Lande“ ruht der 


Staat. ; 


Die Hetze gegen die Domherren. 


Wie das „Poſener Tageblatt“ ſchreibt, handelt es ſich 
bei der Poſener Verſammlung, in der die geſtern von . 
mitgeteilte Entſchließung gegen die Domherren angenom⸗ 
men wurde, um eine Verſammlung des bekannten Weſt⸗ 
markenvereins. Über die Zuſammenſetzung diefer Vero 
ſammlung und die dort gehaltenen Reden ſchreibt das ge⸗ 
nannte Poſener Blatt: k 

„Was die Verfammlumg der Okaziſten 


denen dieſe Veranſtaltung von einer gewaltigen Menſchen⸗ 
beſucht war den Tatſach entire ES 


menge 
potas On unge 200 Beſucher gezählt, darunter waren einige 
Katholiken, die der Veranſtaltung nicht als Anhänger des 


Okaziſten verbandes 


um zu 5 t 
katholiſche Geiſtliche verlaufen würde. 
lichen aus 
dies na 


Zuſammenſetzung der e m⸗ 
von einer Kundgebung der ee 
und ernit in Betracht kommenden hieſigen katholiſchen Be⸗ 
völkerung keine Rede fein kann. Die Ausführungen der 
beiden Redner der Okaziſtenverſammlung enthielten, wie 

Reihe der bekannten, von 


polniſch⸗nationaliſtiſcher Seite immer wieder 


„ rren. Die Aus fü 
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| Mart u. Dollar am 26. September | 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börſe 


100 p. M. loto 38000 d. M. 1 Doll. 115 000 000 D. M. 
(Auszahlung Warſchau —): 


Warſchauer Börſe : 
1d. M. — 0,002 p. M. 1 Dollar 300 000 p. N. 


Teilnehmer, die es für zwecklos hielten, ſolche Dinge länger 
mit anzuhören, den Saal verließen.“ Lar est a 


AS 


Ein Vertrag zwiſchen Polen und Belgien. 


Aus Brüſſel wird gemeldet: Der Außenminiſter Jaspar 
und der bevollmächtigte Miniſter Polens Sobaßski untere 
zeichneten die Ratifizierung des Handelsabkommens., das 
am 30. Dezember vorigen Jahres zwiſchen Belgien und 
Luxembura auf der einen und Polen auf der anderen Seite 
getroffen wurde. Das Abkommen erhält Rechtskraft 
15 Tage nach der Ratifizierung. die 


Gleichzeitig wurde ein Abkommen ratifiziert das 
Regulierung sinilredtliher Angelegenheiten zwiſchen Bür⸗ 
gern der genannten Länder betrifft. : 


Frankreich fürchtet eine polniſch⸗engliſche 
Annäherung. 
Präſident Millerand kommt nach Polen. 


Der Pariſer Korreſpondent der „Republika“ 
ſeinem Blatte: 

In Pariſer politiſchen Kreiſen haben gewiſſe Umſtände 
großen Eindruck gemacht, welche die polniſch⸗eng⸗ 
liſche Annäherung immer deutlicher in die Erſchei⸗ 
nung treten laſſen. Man nimmt in Paris an, daß dies die 
polniſche Freundſchaft und das polniſch⸗franzöſiſche Bündnis 
beeinträchtigen könnte. Eine unangenehme Überraſchung 
ſei für Paris die Tatſache geweſen, daß der Engländer 

vung zum finanziellen Berater für Polen beſtimmt 
wurde. Die Perſon Youngs, der ein ausgeſprochener 
Anhänger Lloyd Georges tit, könne kein Vertrauen 
in den Pariſer Regierungskreiſen erwecken. für, 
in Paris, daß Polen gegenüber Rußland eine eigene 
Politik führen werde, was nicht im Sinne Frankreichs liege. 

In franzöſiſchen Regierungskreiſen habe man be⸗ 
ſchloſſen, eine polniſch⸗engliſche Annäherung 
zu verhindern, die die ganze politiſche und ſtrategiſche 
Konzeption Frankreichs im Oſten Europas zerſtören 
würde. Zu dieſem Zweck ſei in allernächſter Zeit die 
Reiſe des Präſidenten Millerand nach Polen 
in Ausſicht genommen. Die Ankunft des Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik ſoll im Oktober dieſes Jahres er⸗ 
folgen, unmittelbar nach einem Beſuch in Prag, wo zu 
ſeinem Empfange große Feierlichkeiten vorbereitet werden. 
Von dort begibt ſich Millerand nach Warſchau, wo eine Kon⸗ 
ferenz ſtattfinden wird, welche die Feſtigung des polniſch⸗ 
franzöſiſchen Bündniſſes zum Gegenſtande haben Toll. 
Gleichzeitig ſoll verſucht werden, eine Annäherung 


meldet 


zwiſchen Polen und der Tſchechoſlowakei her⸗ 


beizuführen. Die „Republika“ betont, daß ſich Paris von 
der Reiſe des Präſidenten der franzöſiſchen Republik ſehr 
viel verſpreche. 


Abbruch des paſſiven Widerſtandes. 
Eine amtliche deutſche Erklärung. 


Berlin, 25. September. (W. T. B.) Geſtern mittag 
12 Uhr fand eine Beſprechung des Reichskabi⸗ 


Man fürchte 


nettes mit Vertretern aller politiſchen Parteien 


aus dem beſetzten Gebiete ſtatt. Der Reichskanzler 
legte die finanzielle Lage des Reiches dar, die bei 
längerer Weiterzahlung der Ruhrkredite wirtſchaftliche, 
ſoziale und innenpolitiſche Folgen zeitigen könne und vor⸗ 
ausſichtlich zeitigen müſſe, 
nicht getragen werden könnten. Er gab 
daß die Bemühungen der Reichsregierung, mit den ehe 
gen Feindesmächten zu Abmachungen zu gelangen, dic 

eutſchland die Erfüllung ſeiner hauptſächlichſten Forderun⸗ 
gen, Rückführung der Vertriebenen, Befreiung der 

uhr, ſchon vor einem Abbrechen des paſſiven Widerſtandes 
uſichern, erfolglos geblieben ſind. Damit ſei auch von der 
fe e des paſſiven Widerſtandes kein Ergebnis 

r 9 eſſerung der außenpolitiſchen Lage mehr zu er⸗ 
warten. 


In den ſich an die Darlegungen des Reichskanzlers an⸗ 


ſchließenden Beſprechungen ſtellten ſich die Ver⸗ 
treter der Parteien des beſetzten Gebietes, 
mit Ausnahme der Deutſch nationalen, gee 
ſchloſſen auf den Standpunkt, daß aus den ſich aus der finan⸗ 

iellen Erſchöpfung ergebenden zwingenden Gründen 

ür den Abbruch des paſſiven Widerſtandes der unvermeid- 
liche Schluß ee Wit werden müſſe. Sonſt beſtehe die Gefahr, 
daß der paſſive Widerſtand, der eine wirkſame Waffe gegen 
den rechtswidrigen Einbruch war, zu einer Waffe gegen 
das eigene A 
Rhein und Ruhr würden es übernehmen, die Bevölkerung 


der beſetzten Gebiete zur geordneten Arbeit zurückzuführen. 
Nachdem die politiſchen Parteien ihre Erklärungen ab⸗ 


gegeben hatten, ſtellte der Reichskanzler feſt, daß die 
Verantwortung für den Entſchluß zum 


geführten paſſiven Widerſtandes 


aa 


notwendig werdenden Maßnahmen 


Gefan⸗ 
enen, Wiederherſtellung der Hoheitsrechte an Rhein und 


olk werde. Die anweſenden Vertreter von 


bbau des 
pon der Rhein⸗ und Ruhrbevölkerung feit neun Monaten 
arte: : ee pech 
Reichsregierung getragen werde, und er ſprach gleich⸗ 

Parteien jeinen Den er i 


die von Regierung und Volk 
bekannt, 


r 


u * 


wi 
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Am Nachmittag jand im Reichskanzlerhauſe die Bue 
ſammenkunft eines großen Kreiſes von Vertretern 
der Wirtſchaftsgrup-ppen und Berufsſtände 


der beſetzten Gebiete 
paſſiven Widerſtandes Kenntnis. 
keiner Seite Widerſpruch erhoben. 


Intereſſe der Bevölkerung von Rhein und Ruhr. 


pen unbedingt unterbleiben müſſe. 


Zum Schluß betonte der Kanzler, daß die Reichs regie⸗ 
rung auch weiter an ihren Zielen, Rückführung der Ver⸗ 
Befreiung der Eingekerkerten und Wiederher⸗ 
ſtellung der Hoheitsrechte an Rhein und Ruhr, unter allen 
Die Verſammlung endete mit 
einem ſtarken Bekenntnis zur inneren und äußeren Cine 


triebenen, 
Umſtänden feſthalten werde. 
heit des Reiches. 


Proklamationen! 


Berlin, 26. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Die Proklamation der Reichsregierung iit 
heute veröffentlicht worden. Gleichzeitig ijt eine 
zweite Proklamation durch die Vertreter des 
bejegten Gebietes erfolgt, in der der Beſchluß der 
Reichs regierung über die Aufgabe des paſſi ven 
Wide rſtandes im Namen der Bevölkerung des Ruhr⸗ 
und Rheingebietes gutgeheißen und die Wiederaufnahme 

der Tätigkeit in den beſetzten Gebieten empfohlen wird. 

* 


Streſemann ſucht Rückendeckung. 


„Berlin, 26, September. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
abend trat das Reichskabinett zuſammen, um ſich mit den 
endgültigen Maßnahmen bei Einſtellung des paſſiven 
Widerſtandes zu beſchäftigen. Es heißt, es ſei eine neue 
Proflamation vorgeſehen, die heute veröffentlicht wer⸗ 
den ſoll, wenn nicht im letzten Augenblick noch Verzögerun⸗ 
gen eintreten. Die Sitzung war in den ſpäten Abend⸗ 
ſtunden noch nicht beendet. Die Proklamation ſoll von 
ſämtlichen Inſtanzen unterzeichnet werden, die an den 
Berſammlungen der letzten Tage teilgenommen haben. 
Es wird erklärt, daß die Fortſetzung des pafiven Wider: 
ſtandes aus finanziellen und wirtſchaftlichen Gründen mi: 
möglich ſei, und daß ſich daraus die Notwendigkeit ergeben 
Hat, ihn abzubrechen. In parlamentariſchen Kreiſen 
nete man geſtern damit, daß noch einmal auf die Un⸗ 
rechtmäßigkeit des Ruhreinbruchs hingewieſen wird. 


das franzöſiſche Außenminiſterium über 
bevorſtehende Verhandlungen. 


Paris, 26. September. (Eigene Drahtmeldung.) Havas 
meldet: Das Außenminiſterium in Paris teilt mit, der 
franzöſiſche Botſchafter in Berlin habe bisher keine 
amtliche Mitteilung über die Einſtellung des paſſiven 
Widerſtandes im Ruhrgebiet erhalten. In deutſchen Blättern 
werde die Eutſcheidung der Regierung in einer öffentlichen 
Erklärung mitgeteilt, welche auch den Beſatzungsbehörden 
zugeſtellt werden ſoll. Die Widerrufung der Verordnung 
über den paffiven Widerſtand werde gewiß eine neue Lage 
ſchaffen und die Eröffnung von Verhandlungen 
Ae Deutſchland und den Alliierten er⸗ 
möglichen. Es ſei wahrſcheinlich, daß Poincaré aus 
Champigny in Paris eintreffen wird, und vor allem 
mi ge belgiſchen Miniſtern Verhandlungen pflegen 


England kapituliert. 


„London, 26, September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Haltung der britiſchen Regierung gegenüber der 
Einstellung des paſſiven Widerſtandes wird morgen in der 
Kabinettsſitzung beſtimmt werden. Man nimmt allgemein 
an, daß die Regierung den guten Eindruck, den 
Baldwin in der letzten Woche in Paris gemacht hat, 
weiter verſtärken wird, indem fie Frankreich die weit⸗ 
gehendfte Unterſtützung gibt. Es können jedoch noch mehrere 

age vergehen, ehe Baldwin eine endgültige offizielle Er⸗ 
klärung abgibt, obwohl er bereits am So 


in Northampton ſprechen wird. Es iſt ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß ſich Baldwin bei dieſer Gelegenheit auf allgemeine 


die Initiative zurückgewinnen kann, die es über der Ruhr⸗ 

Frage verloren hat, bis es genau weiß, was Deutſchland an⸗ 

bi Frankreich denkt, dann aber auch, weil En 

land ſelbſt mit den Miniſterpräſidenten der Kolonien 

x Die meiſten diefer 

. werden am Sonntag in England ein⸗ 
en. Ñ AR, SE WER 


de 


Letzte Warnung. 
Südafrikas Appell an den Völkerbund. 


Proſeſſor Murray über die Löſung des Reparations⸗ 

A problems. : 
„Der Abſchluß der Debatte über den Bericht des Rates 
brachte in der Völkerbundverſammlung eine 
fationell wirkende Rede des Oxforder Gelehrten Profeſſors 
Murray, der als Delegierter Südafrikas an der Völker⸗ 

F teilnimmt. Nach einer Rede des in⸗ 

iſchen Fürſten von Nawanagar, der ſcharf das Vorgehen 
Italiens im Konflikt mit Griechenland Fritifierte, wandte 
ſich Profeſſor Murray mit einem Sas nee te 


werkſchafts 
gangen 


Flüchtlinge gerettet, Millionen von Menſchen er⸗ 

Sungersnot litten. Er hat den weißen 
alles, wenn 
das einzige nicht gelöſte Problem Europa in Verzwerflung 


mit den Mitgliedern des 
Reichs⸗ und preußiſchen Kabinetts ſtatt. Der Reichskanzler 
gab den Anweſenden von der einmütigen Auffaſſung der 
Reichsregierung über die Notwendigkeit der Stillegung des 
Hiergegen wurde von 
Vertreter aller anwe⸗ 
lenden Gruppen ſprachen ſich zu der einzuſchlagenden Art 
des Abbaus aus und äußerten ihre Wünſche Bier: int 
ber⸗ 
einſtimmung herrſchte darüber, daß die Wiederaufnahme 
der Arbeit geſchloſſen nach einheitlichen Richt⸗ 
linien erfolgen und ein Sondervorgehen einzelner Grup⸗ 


nung des amerikanif 
vom 


‘Britt 


Reich 


und Ruin führt? Im vergangenen Jahre hat der Völker⸗ 
bei den Regierungen um die Erlaubnis gebeten, ſich 
mit dieſem Problem beſchäftigen zu dürfen. Einſtimmig hat 
er die Reſolution angenommen, auf die niemals eine Ant⸗ 
wort erfolgt iſt. Damit iſt eine Situation geſchaffen worden, 
die England und Frankreich bewogen hat, ihre Streitkräfte 


bund 


zu vermehren. 


Die Kriegsgefahr in der Zukunft iſt ge⸗ 
wiß ernſt, und es gibt kein ſichereres Mittel, Kriegs⸗ 
furcht zu verbreiten, als wenn eine Macht das Gebiet des 
Aber noch 
ernſter iſt die Gefahr der langjamen Auf⸗ 
Iöjung und der allmählichen Zerſetzung, die 
unter unſeren Augen eine große und reiche Nation 
Wir können nicht ohne Mitleid und ohne Fg 
will keine ſenſationellen Worte gebrauchen und nicht vom 
Ruin der europäiſchen Ziviliſation ſprechen, aber es iſt eine 


Feindes plötzlich mit ihren Truppen beſetzt. 


erleidet. i y 
die Zeugen eines ſolchen Auflöſungsprozeſſes fein. 


unerſchütterliche Tatſache, daß die Nichtlöſung der Repara⸗ 
tionsfrage das Niveau des menſchlichen Lebens 


für mehrere Generationen ſehr verſchlechtert 


bat. Wenn der deutſche Arbeiter ſtundenlang arbeiten 
muß, um tägli⸗ einige Pfennige zu verdienen, fo kann der 
franzöſiſche und britiſche Arbeiter nicht dauernd für eine 
achtſtündige Arbeit acht⸗ oder zehnmal fo viel verdienen. 
Es ſcheint mir faſt unmöglich, dem deutſchen Volke ein noch 
größeres Elend aufzuerlegen, als es allmählich zugrunde 
gehen zu laſſen. 

Der Redner erzählte dann die Geſchichte von dem Mi⸗ 
niſter des engliſchen Königs Jakob I., der dem König vor⸗ 
ſchlug, die öffentliche Verbrennung der Zauberer abzu⸗ 
ſchaffen, nicht weil er fie nicht fo hart beftrafen wollte, ſon⸗ 
dern weil man fie durch die Öffentlichkeit der Zeremonie 
zu Märtyrern machte. Was die Beſtrafung eines an⸗ 
geblichen Verbrechens ſein ſollte, folgerte Murray, 
wurde eine Krönung von Märtyrern. Wenn 
Deutſchland deuſelben Wea geht wie Rußland, und wenn 
der dentſchen Hungersnot die engl ¡de Hungersnot und die 
Hungersnot in anderen Ländern folgt, ſo entſteht die 
Frage, ob nicht der Friedensvertrag der Beginn eines 
nod entſetzlicheren Krieges fein wird, anſtatt daß 
er der Beginn einer Friedensära ſein ſollte. Ich weiß nicht, 
mit welchen Verteidigungsreden man dann noch den Kredit 
des Völkerbundes wird retten können und den Kredit der 
Regierungen, aus denen er ſich uſammenſetzt. 

Am Schluſſe ſeiner Rede ſagte Murray: „Im Namen 
des Ideals, das wir alle bekennen, im Namen der einfachſten 
Menſchlichkeit. die noch größer iſt als jedes Ideal, beſtehe 
ich von neuem darauf: der Völkerbund muß von den Regie⸗ 
rungen verlangen daß ſie entweder eine ſchleunige Löſung 
finden, oder dieſe Aufgabe dem Völkerbund auf⸗ 


tragen.“ 
Von dem ſtürmiſchen Beifall, den die Rede 
ſich die franzöſiſche, die 


Murrays fand, ſchloſſen 
belgiſche und — ſoweit man ſehen konnte — auch die 
rumäniſche Delegation oftentativ aus. 


— — ae 
Republik Polen. 


Keine Verlegung von Garniſonen. 


Warſchau, 26. September. (PA T.) Im Zuſammenhange 
mit den von der polniſchen Preſſe verbreiteten Gerüchten 
über die beabſichtigte Verlegung der 14. Diviſion aus 
Poſen nach Warſchau, der 28. Divifion von Warſchau 
nach Wilna und der 1. Diviſion von Wilna nach Poſen, 
ſowie des 7. Ulanenregiments von Minsk⸗Mazowiecki nach 
Wlodzimierz⸗Wolynski teilt das Kriegsminiſterium mit, 
daß dieſe Gerüchte den Tatſachen nicht entſprächen. 


Die Auswanderung nach Amerika. 


Warſchan, 2. September. (PA T.) Das Auswanderungs⸗ 
amt bringt zur allgemeinen Kenntnis. daß dos amertto nit, 
Konſulat die Erteilung von Viſen an Emigranten 
vollſtändig eingeſtellt habe, da die Zahl der Oiſen, 
die für das Jahr 1928/24 für Polen beſtimmt war, bereits 
vollkommen erſchöpft iſt. Im Zuſammenhange damit wer⸗ 
den die Emigranten, die bereits im Beſitz von Auslands⸗ 
päſſen find, auch ſofern fie bereits im Beſitze einer Eintritts⸗ 
karte zum amerikaniſchen Konſulat find, darauf hingewieſen. 
daß ihre Reiſe nach Warſchau zur Erlangung des amerita: 
niſchen Viſums vollſtändig zwecklos iſt und daß die Emi⸗ 
granten vor Beginn des nächſten Auswanderungsbabſchluſſes, 


d. h. vor dem 1. Juli 1924 Vifa zur Ausreife nach den Ver⸗ 


einigten Staaten nicht erhalten können. Von dieſer Anord⸗ 
n Konſulats find ausgeſchloſſen Res 
emigranten, die aus Polen vor Ablauf von ſechs Monaten 
Datum der Abreiſe aus den Vereinigten Staaten an 
gerechnet, ausreiſen, ſowie Kinder am ſcher Bürger 
bis zum Alter von 18 Jahren. 


Aus anderen Ländern. 
Drohender Umſturz in Portugal. 


In London ſind hie verbreitet, wonach die poli- 
r geſpannt fein ſoll. Es 


0 iſt 
Ben Mame nicht 


Indien verlangt die Autonomie. 


Aus Delhi wird gemeldet: 
Das Exekutivkomitee des national⸗indiſchen 
Kongreſſes nahm mit 49 gegen 28 Stimmen eine 
Reſolution an, worin der Boykott der aus dem briti⸗ 
e 
zu 0 gegen 
niſchen Hindu⸗Kolonie in Kenya. In einer weiteren, mit 
23 gegen 9 Stimmen angenommenen Reſolution es, 
die Inder könnten nicht mehr dem britiſchen 
e angehören. Indien müſſe die Autonomie 
erſtreben, ohne ſich um die zu kümmern, die es mit 
dem britiſchen Reiche verknüpfen. f 


Die mutige „Weichſelpoſt“. 


Wir haben folgendes feſtzuſtellen: 

Herr Außenminiſter Seyda hat gegenüber dem 

„Temps“ pie Leiter des 

ſtaatsverräteriſcher 
K wertet fo daß berets 

die verbreitet, 

nd nete Graebe der deutſchen 

fachlich gehaltene 


Erwiderung zur Verfügung 


refe eine 


ſtellen konnte in der alle Vorwürfe des Herrn Außen⸗ 
: vege zurückgewieſen wurden. 


t einige Tage ſpäter fühlt ſich die „Weichſelpoſt“, 
eine in Graudenz aneh a he deutſchen Lettern ge⸗ 
druckte volniſche Zeitung bemüßigt, in Nr. 217 vom 
25. d. M. die bereits berichtigte Rede des Herrn Seyda an 
hervorragender Stelle als Leitartikel abzudrucken. Nach⸗ 
dem wir am Eingang dieſes Auffatzes kurz feſtgeſtellt batten, 


organs, das 
Auflage wohl kaum ohne die Beihilfen der im 


beiter, dem Handwerker und Kau 


E 


daß man in der Graudenzer Redaktionsſtube den ee 
nach 

vergeblich es 

Abgeordneten Graebe erfolgten Richtigſtellung, die ſein 


at utlich 

Was bat dieſes Verſchweigen zu bedeuten? Verm und 
win man dadurch „die nationalen Gegenfáge mildern un 
„ſein Teil zum Zuſammenleben zwiſchen deutſch und Der 
niſch beitragen“ (Zitate aus der „Weichſelpoſt“.) irägt, 
„Teil“, den die deutſchgeſchriebene polniſche Zeitung ne ſche 
beſteht alſo darin, daß man Anklagen gegen die 1 
Minderbeit, die erſt durch den Richter nachgeprüft werde 


* 
{ 


tt 
ſollen, abdruckt, ohne von dem bereits bekannt gewordenen 


Plädoyer des Verteidigers auch nur Notiz zu neh werk 
Dieſe famote Taktik ſpricht für ſich ſelbſt und fit ein wit 
volles Dokument für den „Mut vor Fürſtenthronen ‚über 
dem ich die ⸗„Neichſelvoſt feit einigen Tagen uns asalta. 
briiftet. Da wir nicht willen, wie ausgerechnet die „Weiche 
poſt“ zu dieſem Ruhm kommen ſoll, nehmen wir an, daß er 


durch dieſe Außerung in vornehmer Weiſe die Gunſt 


Situation andeuten wollte, Freilich ein Blatt, das in einen 


, at 
ich — die „angeblichen deutſchen Intereſſen 
werbenden und arbeitenden Standes“ zu wahren, ſche 
Organ, das in Wort und Bild die Hetze gegen deut 
Domherren betreibt, das während der Wahlen gegen 
deutſche Liſte öffentlich Propaganda trieb, um für eine ne 
wußt deutſch⸗feindliche Partei Stimmen zu fangen, — neh 
ſolche Zeitung ift hoffähig geworden und kann im Ferse 
ſaal verkehren, während unſere Redakteure eher in 
Gefängniszelle und auf der Anklagebank zu Haufe find. 
* 


Da wir uns einmal mit dem deutſchen fiberfeunde, 
büro des „Glos Pomorski“ beſchäftigen, das feine Na t 
tiefer in deutſche Angelegenheiten ftedt als nötig erſcheint 
(wir erinnern uns an die Propaganda für eine ſelbſtändin 
Dortenrepublik am Rhein, die für ein Lokalblatt ve 
Graudenz an der Weichſel charakteriſtiſch iſt!) — wollen pee 
bei dieſer Gelegenheit gleich einen kleinen Angriff a a 
Ihlagen, mit dem uns die „Weichſelpoſt“ (in Nr, 214 vo 
21 5. Di) beláftigen will, es 

Wir hatten uns vor kurzem mit der Urſache d 
DA ii in Graudenz beſchäftigt und dabei den 
geſchrieben: 

„Nachdem aber auch eine Graudenzer, mit be 

ebenſo 
ſinnige wie gefährlich Gerücht, „daß unmöglich Polen, an 


ge⸗ 
bracht. Wir verſtehen beim beſten Willen nicht, wie jemand 


herausleſen. Wir werden es zu verſchmerzen wiſſen, daß 
man uns mißverſtand. h 

Zum Schluß noch ein Wort über die Unterftellung, dos 
die „Deutſche Rundſchau“ im „großagrariſchen Fahrwaſſer 
ſegelt. Dieſer Vorwurf klingt beſonders köſtlich in den 
Spalten eines mittelbaren Hyäne Sa 4 
vereinigten polniſchen Groftapitaliften in Stadt und Laas 
auskommen kann, ſoweit fie in der „Drukarnia Pomorsk 55 
ein Wörtchen mitzureden haben. Die „Deutſche Rund, 
ia ila fe Sen n'y Satay ie 
es nicht g, für die Intereſſen eine ; 
einzutreten. Wir find ein Organ der deutſchen Minderheit 


in Polen, in der jede ehrliche Nahrung und Hantierung 


vertreten iſt. Uns trennen keine Standes⸗ und Partei⸗ 
unterſchiede, und gerade darin liegt der Wert unſerer ur 
beit, daß fie in gleicher Weiſe dem Bauern und dem Ar 
in großagrarſſches 5 
uns in ein gro a ver RR. e 
die Unwahrheit, 1 — weder den Aufbau unſeres tintes 
fe oan noch unſere Tendenz, und macht fih darum n 
Wir haben diefe Zeilen nicht etwa aus onkurren⸗ 
Se e ee Se e de Bela et 
ne schreibt und wie es uns angreift, iſt für 


ch 
nicht, daß ſie nicht erkennen, mit welchen Steinen 

zgerade Weg“ der „Weichſelvoſt“ iſt. Unſere 
Sua als Vertreter der Venen Offen lichkeit befteßt bin: 
die Rich⸗ 


ntel am Wohl unſerer genre 
famen Heimat arbeiten wollen, deshalb hat die „Deutſche 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 26, September. 


tück. 
§ Diebſtähle. Der Wirtin Antonina Roſinski, Wilhelm 


ſtraße e 12, wurden Schuhe im Werte vo 
1700 000 


ark geſtohlen. — Dem Landwirt Paul Wieſe aus 
Sanddorf (Samociazek), Kreis Bromberg, wurde auf dem 
Eliſabethmarkt ein Fahrrad geſtohlen. — Aus dem Stalle 
eines Adam Radtke in Bleichfelde (Bielawki), Heideſtraße 
(Stepowa) 15, wurde ein Schwein, und in dem benach⸗ 
barten Gehöft einige Hühner geſtohlen. 


bei feiner 


| Der neue Poſttarif. 
Gültig vom 1. Oktober 1923. 
* —— OR: 
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m Jm Anſchluß an den neuen Poſttarif teilen wir 
meöftepend die erhöhten Fernſprechgebühren 
Min Dieſe betragen ein Geſpräch von drei 
10 * Dauer bei einer Entfernung bis zu 25 Kilometern 
„bis zu 50 Kilometern 20000, bis zu 100 Kilometern 
Filou: bis zu 200 Kilometern 50 000, für jede weiteren 100 
Dreineter 10000 Mark. Dringende Geſpräche koſten das 
farbe der obigen Gebühren. Die Gebühr für ein 
qu g esabonnement beträgt bei Poſtanſtalten mit 1 bis 50 
mit nehmern 1 500 000, mit 51 bis 100 Teilnehmern 2 500 000, 
neh 101 bis 200 Teilnehmern 2700000, mit 201 bis 500 Teil⸗ 
mit 1001 5 a e bis ann 4 000 000, 
eilnehmern „mit 5 
Tunehmern 5500000 Mark. I 


Aus Stadt und Land. 


TEL, Racdeud fämtlicher OriginaleMrtifel it nur mit außdrid, 
— Allen unfern Mitarbeitern 


Angabe der Quelle geſtatt 
wird ftrenghe Verſchwiegendelt zugeſichert. 
Bromberg, 26. September. 


im. Zwanzig Kiſten Eier für Bromber Dirſchau 
wurden kürzlich fünf Waggons Eier, ia Pee bes 
feet waren, beſchlagnahmt, weil die Abſender vor⸗ 
bientwiörig bei der Verladung vorgegangen waren. Von 
Ry en Eiern wird der ſtädtiſche Teuerungskommiſſar, Nes 
5 eldickt, wie der „Ds. Bydg.“ meldet, 20 Kiſten zu je 96 Man⸗ 
eb n für Bromberg einkaufen, ferner noch 100 Gänſe, die 
| nam falls beſchlagnahmt wurden. — Herr R. hat ſich bereits 
died Dirſchau begeben. Wann, wo und zu welchem Preiſe 
5 Eier und Gänſe zum Verkauf kommen follen, wird 
offentlich rechtzeitig bekanntgemacht werden. 
8 A In polizeilicher ahrung im 3. Polizeirevier, 


6000 Mk. 


Aufbew 
erlimer Straße (Sw. Tröjey), befindet ſich ein goldenes 
alsgeſchmeide, das aus einem Diebſtahl herrührt. e 
ſchäd ate können ſich dort melden. “m Ber — 


ke Feſtgenommen wurden geſtern 10 Perſonen, 8 Betrun⸗ 
Sue, 8 wegen Widerſtandes gegen die Stgatsgewalt, 2 wegen 
lägerei, ein Dieb und ein Umhertreiber. N 
s 


Vereine, Beranitaltungen zc. E 
D Loge Sanus. Freitag, d. 28. 9, abbs, 8 Uhr, Berfla, V. sosa 


N gerbund. Heute Übungsabend, Kaſino. (9560 
“Otfervatorinums-Chor. Übungsſtunde zu „Jahreszeiten“ jeden 
Vonnerstag, abends 8 Uhr. Neuanmeldungen daſelbſt. (9540 


zutſche Bühne Bydgoszez, E. V. Betr. Bühnenfeſt am 5. Oktober 
Elyſium. Zum Zwecke der Werbung von Spenden für die 
erkaufsbuden (ſiehe die Notiz in der Nummer vom Sonntag) 
erden wir in dieſen Tagen Zeichnungsliſten durch von uns 
Lauftragte junge Damen furfieren laſſen. Sollten einzelne zu 
penden bereite Herrſchaften verſehentlich nicht beſucht werden, 
ſo bitten wir um telephoniſchen Anruf Nr. 450, (9580 


* * * 


Nor Neutomiſchel (Nowy Tomys!) 22. September. Die 
autom, „Kreisgtg.“ berichtet aus Altkloſter: Der frühere 
Niſſionar, Pfarrer Kaſten hier, erhielt am 1. d, M. den 
Aus weiſun sbeſeh! mit einer Friſt von 48 Stunden, 


Bet ſeine Vorſtellung beim ewoden in Poſen kam dieſer 
efehl nicht zur Ausführung. Aber am ts AN 
m 16, Sep⸗ 


bude Paítor Kaſten tatſächlich ausgewieſen. 
e ber wurde er telegraphiſch wieder zurückgerufen. 
iſt er jetzt wieder in Altkloſter. 


* Poſen (Poznan), 24. September. Von Kohldie⸗ 
ben erſchoſſen. In der Nacht zum Sonntag waren 
Diebe bei einem Landwirt in Zalaſewo bei Schwerſenz in 
den Kohl geraten und plünderten. Der Schwiegerſohn des 
Landwirts, der Sergeant Klicha aus Strasburg, der bei 
ſeinem Schwiegervater zufällig zum Beſuch war, machte ſich 
um 11 Uhr mit ſeiner jugendlichen Schwägerin auf, um die 
Diebe feſtzuſtellen oder feſtzunehmen. Als er die Diebe er⸗ 
blickte, rief er ihnen „Halt“ zu und wollte ſich ihnen nähern. 
In demſelben Augenblick fiel ein Schuß, der ihm in die 
Bruſt drang, fo daß er ſchwerverletzt zufſammenbrach. Klicha 
wurde in die Wohnung ſeines Schwiegervaters geſchafft, 
ſtarb jedoch ſchon nach wenigen Stunden. Von den Tätern 
fehlt bisher jede Spur. 

* Rawitſch (Rawicz), 24. September. Seit der Zeit der 
Einführung der Richtpreiſe durch die Kommiſſion zeigt 
ſich auf dem Markt ein auffallender Mangel an Artikeln 
des erſten Bedarfs, wie Butter, Käſe, Eier u. dal. — Wie in 
einigen Fällen durch die Polizei feſtgeſtellt wurde kaufen 
Händler dieſe Waren vor 9 Uhr außerhalb des Marktes 
auf. Die Polizei iſt beauftragt worden, Händler und Auf⸗ 
käufer, die vor 9 Uhr die Waren aufkaufen, zu notieren, 
damit gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann. 


Friedrich Hebbel: 


Sommerbild. 


Ich ſah des Sommers letzte Roſe ſteh'n, 
Sie war, als ob ſie bluten könne, rot, 
Da ſprach ich ſchauernd im Vorübergeh'n: 
So weit im Leben iſt zu nah am Tod. 


Es regte ſich kein Hauch am heißen Tag, 
Nur leiſe ſtrich ein weißer Schmetterling, 
Doch ob auch kaum die Luft ſein Flügelſchlag 
Bewegte, ſie empfand es und verging. 


Herbſtbild. 


Dies iſt ein Herbſttag, wie ich keinen ſah. 
Die Luft iſt ſtill, als atmete man a y 
Und dennoch fallen raſchelnd fern und nah, 
Die ſchönſten Früchte ab von jedem Baum. 


O ſtört ſie nicht, die Feier der Natur: 
Dies iſt die Leſe, die ſie ſelber hält; 
Denn heute löſt ſich von den Zweigen nur, 
Was vor dem milden Strahl der Sonne fällt. 


Kleine Rundſchau. 


* Eine Abſage an Poincaré, Der amerikaniſche Pianiſt 
und Dirigent Difip Gabrilowitſch, der Schwieger⸗ 
ſohn Mark Twains, hat auf eine franzöſiſche Einladung 
folgendes geantwortet: 

An den Verwaltungsrat der Geſellſchaft 
„La Bienvenue Frangaiſe“. 
Paris. 


Bu au 8 . 
e haben mir die Ehre erwieſen, mich zu den von 
Ihrer Geſellſchaft in Paris organifierten muſikaliſchen Feſt⸗ 
lichkeiten einzuladen. Ich danke Ihnen beſtens. Ich habe 
von Ihrem Programm Kenntnis genommen und finde es 
beſonders intereſſant, daß La Vienvenue Francaife fi 
„eine Geſellſchaft zur Förderung des intellektuellen und 
moraliſchen Austauſches zwiſchen den Nationen“ nennt. 
Dieſes iſt in der Tat ein vorzügliches Ziel, zu dem ich Sie 
beglückwünſche. Nur ſcheint mir dieſes Ziel mit der 
Politik, die Frankreich ſeit ſieben Monaten 
im Ruhrgebiet verfolgt, ſchwer vereinbar. 
Die Verantwortung für dieſe Politik trifft aber gerade die⸗ 
jenigen, deren Namen ich an der Spitze Ihres Komitees 
erblicke, nämlich Poincaré, Millerand uſw. Gerade die 
Politik dieſer Herren iſt es ja, die gegenwärtig das 
größte Hindernis zu jeder Annäherung der 
Nationen bietet. Ich bedaure, Ihre werte Einladung 


nicht annehmen zu können. 
Hochachtungsvoll Oſſiv Gabrikowitſch. 


Briefkaſten der Redaktion. 


arolina“. Nachdem die Frau geſchieden, kann 
Wahl ihres Laie ſelbſt beſtimmen. Die ee 
kann die Frau eventuell durch Vermittlung des Konſulats eins 
treiben laſſen. 


Handels⸗Nundſchan. 


Die Erhebung einer polniſchen Kohlenſtener in Natura > 
nach Meldungen aus Warſchau in dortigen Resten te 
Erwägung 512 get weil yd bisherige Art der Eintreibung der 
Steuer für die geförderten Kohlen auf Schwierigkeiten geſtoßen if. 


der polniſchen Emaillefabritan 5 
wer Be recent des Handelsminifteriumg In Rattewts 
Wen mat Dauptjächric die Grane, 
en 
Die bisherigen Fan die Werke 


u können. 
waren Rumänien a a baltiſchen Staaten. 
Kriege bereits einige der 
wohin 8 dem Alia die 8 


eltefert haben. 0 e Grün du eines Bers 
92 nbes, deſſen Mitglieder fi verpflichten follen, E 
nur aus Jalalösblechen Serafin. maillegefäße 


Die polniſche Gänſeaus fuhr nach 
dieſes E wet hg Rar begonnen. 3 
neue Gefellſchaften gegründet worden. 


je Mark am 25. September. Es wurden ezahlt für 

100 Nan in 4 1 i 
in 

70100 % Auszahlung 
una Warſchan 
+ in Neu⸗ 


Warſchauer Börſe vom 
Lege: N 16 900, Dausie und Merlin 0,00222, London 
1 860 000—1 367 000, Neuyork 299 000, 11705 00, Prag 9025, Wien 
425, Schweiz 58 700—53 400, Italien a, 


De 
zahlung und Umfige): Dollar der „ Staaten 299 
Danziger e vom 25, 1 
emitido Denifemberie Dex As 712 500. Gelb, is Bir gap eee 
100 poln. Mark 40 897,50 Geld, 41 102,50 Brief. TL A 
- 325 000 Brief, Holl. 1 
Paris 1 Frank 7481 9 


Scheck: 50 Geld, 


Warſchau 41895 Geld, 
42 105 Brief. 
Schlnßkurſe vom 26, September. Dansiser Börfe, 


000 000, Polennoten 4 
115 000 000, Pfund Sterling 80 Abendfreiverkehr 2.000, 


42000; im 
717500 900, Volennoten 41 000; cota i pee 121 951 219,51. 
üricher Börſe vom 25. September. mtliche Notieru a 
Warſchau 8b Neuvork 5,57, London 25,40, Paris 3540, Wien 
12 ER 16,80, Italien 25,85, Belgien 81,10, Berlin (für eine 
arde) 4 


Berliner Deviſenkneſe. 


Für drahtliche 8 
li e 25. September 24. September 


in Mart Geld | Brief Geld | Brief 


ollaud 1 Old. 47 481 000,90] 47719 C00.00|58254.000.00| 58546. 000,00 
nen «Mir. Peſ. 40 295 000.00 40 501 C00.00149.097. 000.00 49 323 000.00 
Belgien i Fres.] 6 723 150.00 6756 850.00 7720 650.50 7759 880.00 
Norwegen Kr. 19 152 000.00 19 248 000.00 23740 500.00 23 859 500.00 
nemarf Kr. 21 745 500.00 21 854 580.00 26 733 000.00 26 887 000.00 
Schweden Fr. 32 119 500.00 32 280 500.00 39301 500.00 394 ⁰ 
innland 1M. 3241 875.00 3258 125.50 3870 050.00 3889 980.00 
talen 1 Lire 5 525 500.00 5 854 100.00 6753075.00| 6786 925.00 
England pf. St. 548 625 000.- |551 375000,-|878 312 500,-|676 687 500. 
Amerika 1 Doll. 120 697500. | 121 302 500.148 832 505.147 387 500. 
tantreió Fr. 7660 800.00 7899 200.00 9087 200.00 8142 800.60 
weis 1 Fre. 21 605 850,00| 21 714 150,00] 26 433 750.00 26 566 250.00 
Spanien 1 Pef. 16 997 400.00 17 082 600.5020 548 500.60 20 651 500.00 
Tokio 1 Yen 58 553 000.00 58 947 000,00] 71 820 500.00 72 180 000.00 


Rio de Jan. 
1 Milreis 11 471 250.00 11 828 750.0014 46 750.00 14536 250,00 


Dtſch. Deſt 
121 570.00 172430. 00 209 475.00 210526. 00 


err. 

100 Kr. abgeſt. $ 
Brag 1 Krone] 3620025,00| 3639075,00| 4428900,00| 4451 100,00 
Sudavek 1 Kr. 6184,00 6216,00 7481.0 7519,00 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 100 deutſche Mark 
20 Pfennige, für 1 Goldmark 68 389, 1 Silbermark 28 120, 1 Dollar, 
große Scheine 299 000, kleine 296010, 1 Pfund Sterling 1 366 000, 
1 franz. Franken 19 100, 1 Schweizer Franken 53 650, 1 Zloty 45 000. 


Aktienmarkt. . 


Kurſe der Poſener Börſe vom 25. September. Bankaktien: 
Bank Przemyskoweow 1. Em. 17000. Bank Zw. Spotek Zarobk. 
1.—10. Em. (ohne Bezugsrecht) 40000. Bogan. Bank Ziemian 1. bis 
5. Em. . Wielkop. Bank Rolniczy 1.—4. Em. 3000. Bank 
Handl.⸗Przemysk. w Grodz. 1.—2. Em. 3000. — Induſtrie⸗ 
aktien: R. Barcikowski 1.—6. Em. 15 000—13 500. H. Cegielskt 
1.—9. Em. 14 000—13 500. Centrala Rolniköw 1.—6. Em. 5000. 
Centrala Skör 1.—5. Em. 27 000—25 000. Garbarnia Samickt, 
Opalenica, 1. Em. 40 000. Goplana 1.—2. Em. 25 000. C. Hartwig 
6. Em. 6500. Hartwig Kantorowicz 1. Em. 50 000. Hurtownia 
Droaernina 1.—3. Em. 4800. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. 55 000. 
Iskra 1.—3. Em. 52 000. Juno 1.—2. Em. 16 000. Lubañ, Fabryka 
przetw. ziemn. 1.—4. Em. 775 000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 
450 000-430 000. Miyn Ziemianski 1. Em. (ohne Bezugsrecht) 2500. 
Prlötno 1.—2. Em. 23000. Papiernia, Bydͤgoszez, 1.—4. Em. 
8000—75 Pozn. Spölfa Drzewna 1.—6. Em. 39 000—38 000, 


Pneumatik 1.—3. Em. 4000-5000. Tri 1.8. Em. 15000. linia” 
14. Em. 


(früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 97 500. Waggon Oſtrowo 
40 000. Wiska, Bydgoszez, 1.—2. Em. 120 000—180 000. Wytwornia 
Ghemtcane 1.—2. Em. 7000. Wyroby Ceramiczne 1.—2. Em. 45 000. 
Zſedn. Browar. Grodzisfte (ohne Bezugsrecht) 33500. Tendenz: 
nicht einheitlich. 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidenotierung amtlich) vom 25. September. 
Weizen 1,80 Dollar, Roggen 0,90—0,95 Dollar, feſter, Gerſte 1,00 bis 
1,10 Dollar, Hafer 0,90—1,00 Dollar, feiter. 

Berliner Produktenbericht vom 25. September. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 50 Kg. ab Station in 1000 Mark. Weizen 
märkiſcher, pommerſcher, ſchleſiſcher und mecklenburgiſcher 240 bis 
250 000, Roggen märkiſcher 210—215 000, Gerſte, Sommergerſte mär⸗ 
kiſche 280—245 000, Hafer märkiſcher 215—220 000, pommerſcher 200 
bis 210 000, Weizenmehl 750-850 000, Roggenmehl 600—725 000, 
Weizenkleie 125—130 000, Roggenkleie 125—135 000, Raps 375 bis 
400 000, Viktorigerbſen 600—700 000, kleine Speiſeerbſen 500 bis 
600 000, Rapskuchen 165—175 000 Mark. ‘ 


Materialienmarkt. 


Poſener Häutemarkt vom 25. September. Preiſe in 1000 Mark: 
Geſalzene Rinderhaut 38, getrocknete 60, geſalzene Kalbshaut das 
Stück 320, getrocknete 150, geſalzene Wollſchafhaut 25, getrocknete 45, 
geſalzene Pferdehaut 900, getrocknete 800, eine Fohlenhaut 200, 
eine Ziegenhaut, geſalzen 180, getrocknet 240, ein Winterhaſenfell 
40, ein Kaninchenfell 40, ein Rehfell 50, ein Zickleinfell 40. 

Berliner Metallbörſe vom 25. September. Preis für 1 Kg. in 
Millionen Mark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 35,0—87,0, 
Originalhüttenweichblei 17—18, Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 
20—22, Remalted Plattenzink 150—17,0, Originalh.⸗Alum. (98 bis 
99 Prozent) in Blöcken, Walz» oder Drahtb. 76, Bankazinn, Straits- 
¿inn und Auſtralzinn 125—128, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 
120—123, Reinnickel (98—99 Prozent) 68—70, Antimon coa 

15,0—16,0, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 2800— f 


Viehmarkt. 
N rger Schlachthausbericht vom 26. September 1923, 
er POR? Geptbr.: 16 Stück Rindvieh, 12 Kälber, 
45 Schweine, 15 Schafe, 2 Zlegen, 2 Pferde; am 25. September: 
2 Pierde Rindvieh, 57 Kälber, 184 Schweine, 55 Schafe, 22 Ziegen, 
erde. 


5 wurden den 25, Septbr. folgende Engrosprelle für 1 Pfund 
notiert: 
e, re 
A. O00 N. II. „ 37 00040 500 M. 
III. „ 14 000 — M. „ M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
1, Kl. 30 000—32 000 M. I. Kl. 35 000 — M. 
1 „ 25 000— M. „ 28 000 —30 000 M. 
III. „ 23 000— M. III. „ —— M. 


Danziger Schlachthofbericht vom 25. September. Preiſe in Golda. 
mark für 50 Kg. Lebendgewicht. Die Erzeugerpreiſe (ab Verlade⸗ 
ftation) find etwa 20—25 Prozent geringer. Eine Goldmark gleich 
41 666 700 Papiermark. Ochſen, vollfleiſchige 24—26; Bullen, aus⸗ 
gemäſtete 28—29, vollfleiſchige 24—26; Färſen und Kühe, ausge⸗ 


wont 28—29, vollfleiſchige 22—24, mäßig genährte 15—18, Jung⸗ 

vieh 16—24; Ka 

. emäſtete 29—30, vollfleiſchige 22—24; S 
eiſchtge 54—56. 


Iber, gut gemäſtete 36—40, mittel ke ch 885 
weine, e 58, 


vollf 


* 


Maasberg & Stange 
Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon 900 Telegr.-Adr.: „ Masta” y 


Steinkohlen, Hiittenkoks, Holzkohlen | 
Kalk, Zement. ais 
* 


gross- Vertrieb und general- Vertretungen. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom,-Ges, auf Aktien. Kap. u. Res. 2. Z. 400 000 000, 
Danzig, Dominiks wall 18. 2268 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
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Lucy Neumann yor See SS Anmeldungen 
ern 
8 Treget a 2 


PALMA-Kautschukabsätze und ere, 


Vorzügliche Elastizität und Dauerhaftigkeit! 
Gewähren ruhigen und angenehmen Gang 
sowie Ersparnis an Schuhen. 


PALMA-KAUCZ UK Spólka z ogr. odp. 
Kraköw, Grodzka 60. 


Verlobte. 10908 
Koronowo Bydgoszcz 
September 1923. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Meine einzig geliebte Schweſter 


Amanda Manny) echulz 


iſt nach 6 monatl., mit großer Sanft⸗ 
mut und Geduld ertragenem Leiden, 
mir heute durch den Tod genommen. 


Piano - Flügel 
Barmonium 


neu und gebraucht mit Garantie 


Engros -Verkauf: 9577 


ien ker dom ul. Kanalowa 18. — Telefon 60-16 sten 
PO b ee Schulz. | EB erhalten Sie am besten u. billig ei 


Kother His, den 29, Sept. 1923, 


Pianohaus B. Sommerfeld 


~~ Pianoforlebauer 
‘Tel. 883. — Sniadeckich 56. 


Kohlen, Holz 
u. pa. Torf 


y ohnung s-Einrichtungen : liefert billigt ins Haus 
nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 
! wrtoon Kantor Opaiowy 


Riumungs-Ausverkaut e 


———— sunsnunnuunell, 
wegen gänzlicher Aufgabe verschiedener Artikel 


Hüte :: Fantasies :: Blumen, 
Reiher :: Handtaschen usw. 


Tel. 4. Szubin Tel. 4. 


halte wieder täglich 
Sprechstunden. ws 


1 Czarnecki, Dentist 


Kunstmobelfabrik 


seit 1817 in 


ellungshaus 


Nero af Bvd er 
rna — . 
elefon 78 y g OSZCZ Te eton 78 


"Hin eleganter Ausführung v von , Mk, 350000 bis 
3 Millionen liefern sofort und bitten um 
esichtigung unserer Ausstellung, 


Pierwsza Polska Fahryka 
Trumien Mineralnye 


Bydgoszcz, Gdañska 99. 9501 


With, Matern 


Dentist 7927 
Sprechstunden v, 9-7 u. 3-6 Uber 
. Bydgoszcz, Gdanska 27. 


Kasiermesser 


% 
| 
Scheren H 

Haarschneidemaschinen 
Aerztliche Instrumento. 
7 werden gut geschliffen. 4 
4 


Kurt Jeske, Posenerplatz 3. 
Elektr, Hohlschleiferei u. Felnmech. Werkstatt. 


ARIADNA NASA, 


ocr | Pelzs achen Ar 5 vii * the ut und AS 
Pflüge gemäß gearbe z 
Eisen 144 Hz auch für Herren, vie | d, 
1 die höchſten Preife. aM 5 ; Original Umform Hiite neu in 8 Tagen. 0 
Dalle,” e e und: Beinen, Kartottelernte- | Ventzki Martha Kuhrke, l 
ebenfalls gegen fertige Waren. maschinen ) Niedzwiedzia (Bärenstr.) 4. 9134 hamo em | 
Engros- ⸗Peklauf von Strumpfwolle. Dämpfer : allerfeinite Mablung, | liefert ab Lager W 
Für Wiederverkäufer billigſte Preiſe. Göpel ——— CNSR STEIN REIR SEED RAS ale AEE RT | = adungen 
6 ID Nnefhäft Wu. E Dreschmaschinen f ; Aniimann & Radsinsti, , 
bein 0 pe I, b., Reinigungs maschinen j Ba i ¿[Garbam 2. Telefon 137 


Ydgoszcz, Dworcowa 31a. zum 
son Sr. 1189. —: — Nr. 1189. 


E Belteñer al 
Kachel⸗Material 


Sämtliche land wirtschaftlichen 


Windt i 5 
— Daerr Herr 


rene am BS mo eel E kleidet sich elegant bei 1 
Eigene Reparatur werkstatt! : . oe Zirkulationsöfen Heizkraft, 
ine, , Tuto siem a || Waldemar Mühlstein Sronshortabfe Kachelöfen 
, 5-50 m : 3 
„Foyer it, e Fand. Kdoss, Bydgoszez || ee „deli und Saint Sefer 
ET abzugeben 7724 Telef. 1683 Gdayiska 97. Telef 1683. ||: \ == Spartoder = iy 


Ha} djinentpinneret A. “Meda zeg, Gegründet 1899. 


liale Bydgoszcz 
ole geben wir d. Soeben. Jet. 


Danzigerstr. 150 Danzigerstr. 
9 15 Publikum der 


053¢3 11. Umge⸗ - ; Tierruf Nr. 1355, 9149 
ckannt, daß E 
Diem geehrten Publikum von Bydgoszez u. Umgegend Große Auswahl bester Herrenstoffe: 
zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich in meinem Haufe 4, 


Sat 4 — Lager eine yy 
ee Pit ett ote terete ttre ttt errr tert —— l 


MAautenbergiste 
E oe 11, Tel. 1430 =] 


Suche tätige 


„Beteiligung 


ulica Dworcowa 81 zzz Fe TT 


wieder ein erftklaſſiges 


Fleſſchwaren⸗Geſchaft E $3 Hüttenkols K 8 ee 
eit Bars und Gteinfohlen# = ä 


Es wird mein Bestreben ein, dem geehrten Publirum s beiten oberkhlefihen er and. e. b. J zur 
nur mit beſter Ware zu dienen und bitte um n 4 . Sertier o ungen für er ftrie 5 o a ah 


liefern waggonweiſe und in kleineren Mengen = und 
bel Ane — a und nehmen a 2 coltímbrivert morgen amin A eater 
en 


tellungen en u ha ude 
@ 22 1776. 10702 Reitung: Dr. r, TABS 


a 
¡E Sdhlaat & Dabrowsti y 


— Bydgoszez, Marcinkowskiego 8a. 
Telefon 1923. 
Bitte Offerten einfordern. 8739 


Unterftügung, 
Sochachtungs voll 


n. 85 
. 5 A. Chwiattowsti, 
> bis z. Eck e Fleiſchermeiſter. 


Die Beleidigung Telefon 1565. ulica Dworcowa 81. 


Beleidigung 

die id) dem, lein y 

5 — — rr. 
ul. Chwytwo 15, 


gus 
b 
pete: babe ie 


. Tobolska, — Erstklassige = m 
plac Poznanski 14. 


es sc Oberschl, Steinkohle 


Stück-, Würfel-, Nuß-, Erbs- und Förderkohle 
Names ie, 1. rollend, bahnstehend u. ab Lager gibt ab waggon- 
Biel. 5 — — weise, kastenweise und in kleineren Mengen 


Kantor Weglowy, Bydgoszcz 


Tel. 8, 12 u. 13. Jagielloñska 46/47. Tel. 8, 12 U. 13. 


- Gleichstrom- und 
Drehstrom-Motoren 


Glühlampen und Installations-Material | 


Wilh. Buchholz, 


Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 
Gegründet 1907 
Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen, 


* 


Urbin-Werke, Chem. Fabrik. 
.. b. K. Danzig, am troy a 


E 2, Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 220. 


Bromberg, Donnerstag den 27. September 1923. 


Pommerellen. 


Trotz der Haager Entſcheidung. 


Die Thorner Wofewodſchaft hat unter dem 19. Septe 
i p a m⸗ 
a, lo vier Tage nach der Haager Entſcheidung über die 
En egung des Art, 4 des Minderheitenſchutzvertrages) eine 
fac idung gefällt, die einer Perjon, die auf pol wig 
ve Territorium geboren wurde, deren Eltern 
mans wo 1. 1. 1908 bis 10. 1. 1920 in Polen 
hie Die ' ; Fr: 
CPT e als polniſcher Bürger nicht 
Die Thorner Wojewodſchaft war iß ü f 
f gewiß über das Gut⸗ 
5 des höchſten Tribunals der Welt noch nicht unter⸗ 
Sn Wenn die Sache vor das Oberſte Verwaltungs⸗ 
lean in Warſchau kommt, dürfte gewiß eine neue Aus⸗ 
5 ngsanweiſung unjener Regierung Geſetzeskraft erlangt 


Zwangsinnungen. 


Auf Antrag der Korbmacher Pommerellens findet 


bis zum 15. Oktober ei i i 
R ne Abſtimmung darüber ftatt, ob fi 
5 Mehrheit der Korbmacher für eine e 
Sure entſcheidet. — Auch die freie Müllerinnung in 
— m Stadt und Land hat den Antrag geſtellt, eine 
a ugsinnung zu werden, desgleichen die freie Sattler⸗ 
nung in Brieſen. — 


Die täglichen Anterhaltungskoſten 


in den Prodi : 
nzial⸗Irrenanſtalten betra b 
15. September: in Kl 1 100000 M. Kl. II 80 000 M. Kl. III 
tito M. und für Gemeindearme 45000 M. Für epilep- 
45 000 und geiſtesſchwache Kinder unter 16 Jahren in Kl. III 
estate i 1 a er 1 8 taub⸗ 
5 er in der Anſta in Wejherowo (Neuſtadt 
täglich 45000 M. für Vollzahler und 35000 M. fi ER 


. für Arme. 


26. September. 
Graudeu; (Grudzigdz). 


bie A. Bedeutend gejteigert find wieder die Beiträge für 
al Ortskrankenkaſſe. Die Steigerung beträgt mehr 
8 50 Prozent. * 
re O Zahlreiche Optanten haben die Ausmwetfung aus 
Bra Feſtunasbereich bekommen. Die Familien müſſen in 
Ka gen Tagen nachfolgen. Es handelt ſich dabei u. a um 
ufleute, die noch im Beſitz von offenen Geſchäften find. * 
In Mit Bretterftraßenzäunen wird hier aufgeräumt. 
In der Mühlenſtraße iſt der hohe Bretterzaun, der den Holz⸗ 
a der Firma Dutkewitz Nachfolger vow der Straße trennt, 
gebrochen Es wird an deſſen Stelle eine maſſive Mauer 
aufgeführt. 8 ce * 
* Vor der hieſigen Strafkammer wurde am Donnerstag 
egen mehrere Angehörige der Sekte der „Bibel⸗ 
Or ſcher“ verhandelt. Es hatten ſich wegen antireli⸗ 


gdiöſer Agitation und Verächtlichmachung von Glau⸗ 


Sensartifein der katholiſchen Religion die Beamten der 
Eisen Skarbowa Sobezar und Tome zal von bier, ferner der 
Siendapnbeamte Koſtkiewiez aus Culmſee und der N 
VBebezakow zu verantworten. Das Vergehen, iit durch die 
breitung einer in der Druckerei „Drukpol“ hergeſtellten 
ſchüre begangen worden, Das Gericht erkannte gegen 

e Beſchuldigten auf je 11% Jahre Gefängnis. 


* Ein neuer Droſchken⸗Taxif iſt feſtgeſetzt worden und 


a hängt a Korridor des Rathauſes I zur allgemeinen Ein 


“ 
. 


Thorn (Terma). 


fe * Eine neue Ausgabeſtelle unſeres Blattes iſt für un: 
Bie Lefer auf der Jakobsvorſtadt bei Herrn Reſtaurateur 
Hwinsfi, ul. Lubicka (Leibitſcher Straße) 29, eingerichtet 
Rae Die bisherige Ausgabeſtelle des Herrn Wind⸗ 
f lex geht dagegen ein. Wir bitten, die Abonnenments 
r Monat Oktober bei Herrn Zywinski, in den übrigen 
Bezirken bei den bekannten Ausgabeſtellen ſchon jetzt zu 
erneuern, um keine Verzögerung in der Belieferung ein⸗ 
reten zu laſſen. RU ; ** 
— Der Kreistag wird in feiner nächſten Sitzung u. a. 

be beſchließen haben über den Antrag der Gemeinde Pod- 
Oty, ihr die Rechte einer Stadt zu verleihen. Beſchloſſen 
73% den ſoll ferner eine 10prozentige Straferhebung von 
hanttigen Gemeinden, die mit der Steuerzahlung im Rück⸗ 
de ſind und eine Automobilſteuer. uit 


Danziger Bank- 
Danzig, 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 


Kartoffeln 
| zum Export 


kauft ſtändig zu höchſten Preiſen sss 


Iernhard Gthlage, Danzig Langſuhr. 


Ferberweg 19b. — Tel. 7022. 


{ 


CA ERRE CANAS 
200 bis 1000 Morgen in Pommerellen vom 
Selbſttäufer zu kaufen geſucht. Offerten mit 
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$ Stroh-Elevatoren 8 
Getreide -Reinigungsmaschinen 

ö Saat- und Kartoffeleggen 

Transportwagen für Elektro- Motoren 


ñ ferner liefern wir: i 
„Orig. Jaehne“ Breitdreschmaschinen. 


Danzig-Olivaer Maschinenfabrik 
und Dampfsägewerk A-G, 


esse %%%, lac 28 Styeznig a 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Poſen und Pom⸗ 
merellen nehmen jederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen 
Wo Poſtabonnements abgelehnt werden, wolle man uns fos 
fort ſchriftl. benachrichtigen. Monatlicher Bezugspreis M. 3590, 


+ Von der Weichſel bei Thorn. Dienstag früh betrug 
der Waſſerſtand 0,11 Meter über Null, hat alſo ſeit Montag 
um drei Zentimeter zugenommen. — Aus Danzig traf 
Dampfer „Czartoryski“ mit zwei Kähnen mit Gütern ein. 
Er fuhr bald wieder ſtromab, um aus Bromberg weitere 
Kähne heraufzuholen. Aus Wloclawek (Kongreßpolen) kam 
Dampfer „Staszyc“ mit einem Schlepnzug von drei be⸗ 
labenen Kähnen an, die für Danzig und andere Weichſel⸗ 
ſtädte im Unterlauf beſtimmt ſind. Eingetroffen iſt ferner 
eine Trafte. . 

+ Thorner Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt 
bot mal wieder eine überraſchung, die den Hausfrauen 
gerade nicht angenehm war. Es wurde nämlich feſtgeſtellt, 
daß ſich nicht alle Verkäufer nach den von der Magiſtrats⸗ 
kommiſſion feltaefegten und am „ſchwarzen Brett“ befannt- 
gegebenen Richtpreiſen richteten. Unter der Begründung, 
daß die teuren Bahnfahrten weitere Preiserhöhungen er⸗ 
forderlich machten, wurden bedeutend höhere Preiſe ge⸗ 
fordert. Für die Mandel Eier z. B. verlangte man bis zu 
50.000 Mark, für ein Pfund Butter bis zu 65 000 Mark. Ob 
das Publikum aber dieſe Preiſe auch bewilligte, darüber 
ſchweigt ſich unſer Gewährsmann — der in dieſem Falle 
eine Hausfrau iſt — leider aus. — Sonſt war der Markt 
aut beſchickt und alles fand bei unveränderten Preiſen 
Abſatz. mer 

+ Die preußiſchen Adler unter dem Dachgeſims des 
„Artushofs“ wurden am Montag dieſer Woche entfernt. 
Um an die ſteinernen Wappentiere heranzukommen, mußte 
Fe ſich der großen mechaniſchen Leiter der Feuerwehr iz 
ienen. 


* Dirſchan (Tezew], 25. September. Mit unaufhalt⸗ 
ſamem Regen hat der Herbſt geſtern hier ſeinen Einzug 
gehalten. Seit den frühen Morgenſtunden regnete es faſt 
ununterbrochen den ganzen Tag hindurch bis zum Abend 
und auch heute früh ſetzte er wiederum ein, war diesmal 
aber nur von kurzer Dauer. 

* Konitz (Chojnice), 25. September. Geſtern nachmittag 
gegen 5 Uhr ertönte in unſerer Stadt Feueralarm. 
In dem Lagerſchuppen der Firma Konrad Gutczalsti, 
Kolonialwaren engros, in der Poſtallſtraße, war, wohl in⸗ 
folge von Unvorſichtigkeit, ein Benzinfaß in Brand 
geraten, und in kurzer Zeit ſtand es in hellen Flammen. 
Durch tatkräftiges Hinzugreifen der Angeſtellten ſowie 
einiger Feuerwehrleute wurde das Feuer ſchnell gelöſcht. 
— Der Verein für Leibesübungen veranſtaltete 
am vergangenen Sonntag in Wilhelminenhöhe ſein übliches 
Sommerabturnen in Geſtalt eines turneriſchen Dreikampfes 
in drei Stufen und ſportlichen Einzelwettkämpfen, die gute 
Leiſtungen boten. 

—Leibitſch (Lubicz), Kreis Thorn. 25, September. Am 
E Sober. findet hier ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt 

a 4 
hw. Schwetz (Swiecie), 24. September. Ein bedeutendes 
Schadenfeuer entſtand heute auf dem früher Zmu⸗ 
dzinskiſchen Grundſtücke, dem jetzigen Stadtgut. Es brannte 
eine Scheune nieder. Eine Anzahl Bürger hatte in dieſer 
ihr Getreide und Stroh untergebracht. Die Freiwillige 
Feuerwehr konnte nicht viel ausrichten da nicht alle Gerät⸗ 

fier voll gebrauchsfertig waren. Der Schaden iſt ganz 
bedeutend. Nach amtlicher Annahme liegt Brandſtif⸗ 
tung vor. Die Polizei iſt den Tätern bereits auf der 
Spur. 2 

* Tuchel (Tuchola), 24. September. Der Beſitzer K. aus 
Cekzyn hatte für die Ferma Lietzau & Co. in Danzig in 
Akkord das Anrücken und Verladen von Stamm⸗ und 
Grubenholz auf Bahnhof Cekzyn in einem Vertrage abge⸗ 
ſchloſſen, auch eine Ablage auf ſeinem Lande nahe dem Bahn⸗ 

Firma verpachtet. Die Geſchäftsverbindung 
klappte eine Zeit lang, dann entſtanden Differenzen 
der Ablage, die Firma wollte den geforderten P 
nicht zahlen, K. rollte eine Anzahl Hölzer als Pfand 
auf ſein Land und ließ nun die Sache an ſi 
Die Dangioct, Sano 
wegen e b ſt a x 
nach längerer Verhandlung der Auffaſſung der Antrage 
ſtellerin bei und verurteilte K. wegen Diebſtahls zu feds 
Wochen Gefängnis. Der Verurteilte hat Berufung 


eingelegt. 
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Am 24. d. Mts. verſchied mein geliebter Mann, 
mein guter Vater, der 9556 
- pratt, Arzt, Sanitätsrat 


Dr. Siegmund Gimkiewicz 


im Alter von 66 Jahren. ? 
Torun, den 25, September 1923. 


Betti Gimkiewicz, Hilde Gimkiewicz. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, d. 27, Septbr., 
um 2½ Ubr nachm., vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
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Gus Kongreßpolen und Galizien. 


* Marian (Warszawa), 22. September. Die Eiſen⸗ 
bahndirektion in Warſchau hat dem „Przegl. Wiecz.“ 
zufolge zwecks Unterbringung ihrer Beamten ein 
großes Wohnhaus bauen laſſen, das jetzt ſertig ge⸗ 
worden iſt. Das Haus enthält 175 Zimmer bzw. 50 Woh⸗ 
nungen. Bezeichnend für die Wohnungsnot in Warſchau iſt 
es, daß das Blatt dieſe Notiz mit der Bemerkung ſchließt: 
Die Glücklichen! : 

* Warſchau (Warszawa), 24. September. Am Sonn⸗ 
abend nachmittags explodierte in dem Gebäude der 
Badeanſtalt des Sappeurbataillons in Marymont eine 
Landmine, die mit drei Kilogramm Sprengſtoff gefüllt 
mar. Die Folgen der Exploſion waren ſchrecklich: Zwei 
badende Sappeure wurden auf der Stelle getötet, ein dritter 
ſo ſchwer verwundet, daß er im Krankenhaus kurz darauf 
verſtarb. Außerdem wurde einer leicht verwundet. Die 
Einrichtung der Badeanſtalt wurde zum größten Teil zer⸗ 
ſtört,. Die durch die Militärbehörden eingeleitete Unter 
ſuchung ergab, daß die Mine zu Übungen benutzt werden 
follte und zu dieſem Zweck entladen wurde. Der hiermit 
beauftragte Büchſenſchäfter legte die Mine auf zwei Stunden 
ins Waffer, worauf er fic mit Hammer und Bohrer bear. 
beitete. Während dieſer Manipulation explodierte die Mine. 

* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. . 


* Königsberg, 22. September. In der letzten Nacht iſt 
in dem Juweliergeſchäft D. Aron, Ede Junker⸗ 
und Theaterſtraße, ein Einbruch mit ſchwerwiegenden 
Folgen verübt worden. Als das Perſonal morgens 9 Uhr 
ins Geſchäft kam, fand man im Keller die Leiche des 
Wächters, bei der die Todesſtarre bereits eingetreten 
war. Nähere Feſtſtellungen ergaben, daß der Wächter von 
Einbrechern, über die bisher Näheres“ noch nicht zu ets 
mitteln war, überfallen und niedergeſchlagen worden iſt. 
Sofort aufgenommene Feſtſtellungen im den Geſchäfts⸗ 
räumen ſelbſt ergaben, daß hier nur weniges entwendet 
worden iſt, und die Annahme nicht unberechtigt ſein dürfte, 
daß die Täter bei ihrer Arbeit irgendwie geſtört worden 
ſind. 

—— — 


Kleine Rundſchau. 


* Tarifkurioſa. In der letzten Zeit war in polniſchen 
Blättern ſchon wiederholt die Rede von Widerſprüchen in 
dem gegenwärtigen Perſonentarif der polniſchen Staats⸗ 
eiſenbahn und auf merkwürdige Mißverhältniſſe zwiſchen 
Preiſen für Fahrten nicht nur auf verſchiedene Entfernun⸗ 
gen, ſondern ſogar bei gleicher Entfernung. Jetzt ſchreibt 
einer der Lefer des „Kurjer Poznanski“ dieſem Blatte, fol⸗ 
gendes: („Kurjer Pozn.“ Nr 217, Sonntag, den 23. Sep⸗ 
tember): „Am 23. Auguſt kaufte ich in Poſen eine Fahrkarte 
1. Klaſſe Poſen— Kattowitz für den Schnellzug, der abends 
ungefähr um 9 Uhr Poſen verläßt. Ich bezahlte dafür 
818000 Mark. Am übernächſten Tage kehrte ich mit dem 
entſprechenden Schnellzug umgekehrter Richtung nach Poſen 
zurück und bezahlte für eine Fahrkarte 1. Klaſſe 535 000 M. 
das heißt um 283 000 M. weniger als bei der Hinfahrt. Ich 
legte in Poſen dieſe Angelegenheit dem Eiſenbahnbeamten 
vom Dienſt vor, konnte aber von ihm feine! Auskunft er⸗ 
langen. Am 2. September reiſte ich von neuem nach Katto⸗ 
witz und bezahlte für eine Fahrkarte 1. Klaſſe (für denſelben 
Zug) 2948 000 M. Ich machte den Bahnbeamten darauf 
aufmerkſam, daß ich vor einer Woche nur 818 000 M. bezahlte 
und daß. da am 1. September die Preiſe verdoppelt wurden. 
die Fahrkarte fetzt 1636000 M. koſten müßte, nicht aber 
2948000 M. Der Beamte antwortete mir, daß er die hr⸗ 
karten zu den von der Eiſenbahndirektion feſtgeſetzten Prei⸗ 
ſen perkaufen müſſe. Am 3. September kehrte ich wieder 
mit dem entſprechenden Schnellzug von Kattowitz nach Poſen 
zurück und bezahlte nur 1746000 M., das heißt um 1202 060 
Mark weniger als in Poſen. Ich reklamierte in Poſen, 
konnte aber wieder keine Aufklärung bekommen. Im Inter⸗ 
efe der Reiſenden, aber auch im Intereſſe des Anſehens 
unſerer Eiſenbahnbehörden wäre die Einführung gleich⸗ 
mäßiger Grundſätze bei allen Eiſenbahndirektionen dringend 
zu empfehlen.“ A 

* Unterhaltungs⸗Rundfunkperkehr. Die deutſche Reichs⸗ 
telegraphenverwaltung beabſichtigt durch gemeinnützige Ge 
ſellſchaften einen Unterhaltungs⸗Rundfunkverkehr für Kon⸗ 
zerte, Reden, Vorträge, Erzählungen u. ſ. f. einzurichten, 
an den ſich jedermann in ſeinem Hauſe anſchließen kaun. 
Liebhaber müſſen einen Erlaubnisſchein haben und ein von 
der Behörde abgeſtempeltes Empfangsgerät beſitzen. Der 
Liebhaberfunker hat dann nur eine Abgabe jährlich zu ent⸗ 
richten. Eine zweite Art der Beteiligung iſt möglich durch 
den Beſuch von Veranſtaltungen, in denen der Unterhal⸗ 
tungs⸗Rundfunkverkehr einer größeren Zuhörerſchaft zu⸗ 
gänglich gemacht wird. 
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